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Illttftrirte* tiumoriftifiti - fatririfrfie^ Podjenblatt.

Serantraortlidfe Sebattion: 3ton »9#i. Sjucbition : ^ahnljofftrofje ÎRr.98.

craint ieben $ttm|taa. $eonttemetttë&e&inguttgen. unb <8elber Uankc-

We Sojtömter unb SJudjbanblungen nebmen Seftelïungen entgegen, granto fût bie ©uftoei}: gür 3 9Äonnte gt. 3, fût O Stonate St. S- SO,
fût 1» Stonate gr. IO ; für ba§ übrige Europa, für Wegooten unb bie bereinigten Staaten oon Sorbanterifa fût O Stonate 3t. V, für IS Stonaie

3t. 13. SO; für ©übattterita unt» Sorber. «fien für O Stonate gr. &, für IS «îonategt. 1«. (ïinjelne Summe tu SS 6 t 5.

§üfyne für Jlrßeöo!
(S« jiefjt herauf ein bunfler ©Ratten,
Slu« ferner 3eit ein büftev 33ilb;

©in buntbfe« ©rönnen Hinget nrieber

SBie Sedjerîlang unb 9Mnnerfd)itb ;

(Sin edler SSrobent batnbft jum Rimmel
93on ©cfetoeijerblut unb ©cfetoeijevrcein

(Sri« toar 2fttfd)erin Strbebo
©rub ©dnnad) in ©djtoeigernamen ein!

Slrbebo l)ör' id) lieber nennen ;

Serf ft atten toitt man bauen bort,
SDe« ©otttjarbtoerrJe« treue Pflege

^n Apütung geben biefem Ort.
© o 1 1 b a r b (Si ©djtoeij, Hingt bir ber Plante

sftod) fo barmonifd) rein in'ê Ot)r,
211« ba bor üftonben Ijalb (Suroba

3m $eftglanj flomm gu bir embor?

3ft'« nicbt toie traumbaft nnrre« Clingen
93on Letten, bon ber ©ölbner Stritt,
SDie bon ber (Sri« ber geleitet
©iegreid) eingieb'n in beiner 9Jiitt'?

2Bad)' auf; ô^eloetia! SDer 9lame

2lrbebo nicbt »ergeben« fd)att',
9öo ©djtoeigerrufjm unb ©d)n>eigerebre

SDurd) fcbnöbe gmietradjt fam gu $all.
SDer ©ottbarb, je|t bein föubmeStetnbet,

£ann bir gum ©rabmal toerben leid)t :

| ©ieb' nur, toie bort ber frentbe ©eier
Sitbfräcbgenb bir gu öpÄupten ftreicbt!

Unb Rettung too? Strbebo lebrt bïcb'«!

23ereingelt jeben geinbe« Sent',
©teïjft bu, geeinigt, unbegtoungen

©lorreid), Apelbetia, nod) beut'!
SDrunt bauet auf ber alten Söaljlftatt
SDie 3eïten, gebt bie ßofung bei:
SDie ©ebtoeig bem ©djtoetger ©ottfjarbfntter,
SDer befte, unf're (Sin tr ad) t fei! -
ipabt bei 2trbebo gute SBadje

2a§t un« ben § e i u b nidjt e i n nod) au«!
Unb fdjtniebet eine fefte ^ange
gür (Sri« in bem eig'nen opau«!

Ob fdjtoarj fie, ob fie rotl) erfd)eine,
Ob fte ber Slöben 2lugen reig',
2Benn fie bie giftgefdjtoott'nen ©lieber
opüllt unter'« fred) geftofjt'ne jîreug.
©djont fie nicbt, tote fie fid) aud) neune,
Sßacüt fte mit feften (Sifen« galjn
Unb toerft fie in bte $elfen«üfte,
53efreienb eure ftolge 23abn.

SRadje Slrbebo! ©inb bie $e^er
33 o m eig'nen ,£> e e r b nur toeggejagt,
SDann mattet rubig, ob ber grembe
SDie .fpanb nad) un« gu ftreden toagt

Illustrirtes humoristisch - satyrisches Wochenblatt.
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Erscheint jede« Samstag. AboNNtMentsbediNgUNgeN. î> und Getder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für S Monate Fr. S, fiir « Monate Fr. S SO,
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Sühne für Arbeöo!
Es zieht herauf ein dunkler Schatten,

Aus ferner Zeit ein düster Bild;
Ein dumpfes Dröhnen klinget wieder

Wie Becherklang und Männerschild;
Ein eckler Brodem dampft zum Himmel
Von Schweizerblut und Schweizerwein

Eris war Mischerin Arbedo
Grub Schmach in Schweizernamen ein!

Arbedo hör' ich wieder nennen;
Werkstätten will man bauen dort,

Des Gotthardwerkes treue Pflege

In Hütung geben diesem Ort.

Gotthard! Ei Schweiz, klingt dir der Name

Noch so harmonisch rein in's Ohr,
Als da vor Monden halb Europa

Im Festglanz klomm zu dir empor?

Ist's nicht wie traumhaft wirres Klingen
Von Ketten, von der Söldner Tritt,
Die von der Eris hergeleitet
Siegreich einzieh'n in deiner Mitt'?

Wach' aich Helvetia! Der Name

Arbedo nicht vergebens schall',

Wo Schweizerruhm und Schweizerehre

Durch schnöde Zwietracht kam zu Fall.
Der Gotthard, jetzt dein Ruhmestempel,
Kann dir zum Grabmal werden leicht:

è Sieh' nur, wie dort der fremde Geier
Wildkrächzend dir zu Häupten streicht!

Und Rettung wo? Arbedo lehrt dich's!

Vereinzelt jeden Feindes Beut',
Stehst du, geeinigt, unbezwungen
Glorreich, Helvetia, noch heut'!

Drum bauet auf der alte« Wahlstatt
Die Zelten, gebt die Losung bei:
Die Schweiz dem Schweizer Gotthardhüter,
Der beste, uns're Eintracht sei!

Habt bei Arbedo gute Wache

Laßt uns den Feind nicht ein noch aus!
Und schmiedet eine feste Zange

Für Eris in dem eig'nen Haus!
Ob schwarz sie, ob sie roth erscheine,

Ob sie der Blöden Augen reiz',
Wenn sie die giftgeschwoll'nen Glieder

Hüllt unter's frech gestohl'ue Kreuz.
Schont sie nicht, wie sie sich auch ueune,
Packt sie mit festen Eisens Zahn
Und Werst sie in die Felsenklüfte,
Befreiend eure stolze Bahn.
Rache Arbedo! Sind die Hetzer
Vom eig'nen Heerd nur weggejagt,
Dann wartet ruhig, ob der Fremde
Die Hand nach uns zu strecken wagt
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